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LlamAns ^ 8 ^18 Voce ntLMs , sit : ? ater io
MSNU8 tuus comroenäo 8pincum mcum , Lc bxc
äicen8 exsoirnvir. ^«c<e 2Z . c. <v. 46.

JESUS ruffte mit lauterStimm/und sprach :
Vatter / in deine Händ befehle ich meinen
Geist / und daerdas saget/ gäbe er den Geist
auf»

Vcnitc nä ^ 4 e omncs , c
^ui iaborLtis , 85 oricru-

ti cük . L ^ § 0 reücium vor . / tLrttH. n .
c. v . 28.

Kommet alle zu Mir / die ihr mit Mühe / und
Angst des Todts beschwäret seyet / so will Ich
euch erquicken. Bey am r i . v. 28.

A stehen wir anheunt zum letztenmahl auf dem
Calvari - Berg . BctrangteöAertzen .' verlan¬
gen / und erwarten allda den letzte » Trost /
vor ihr sowohl betrübtes Leben/als besonders
instehende bittere Todt - Angst zu schöpffen /
wo das Leben der Welt vor das allgemeine
tzeyl / und Linderung drro Todt zu erster¬

ben entschlossen ist. Zu verschiedenen mahlen habe« sie
Trost / und Änderung in ihren so vielfältige« Trüb - und

A » Trang*
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Trangsalkn bey ihren gecrcutzigten 3ESU eingehvllet /
stellen sich darum mit desto vergwistcr Hoffnung / auch an-
heunt annoch dergleichen Zu überkommen vor das aüerheilig»
ste Areutz « Holtz ihres Erlösers zu gegen.

Kan solche keinen versagen / wo mich / und aste Be¬
hängte derendie letzte Todt -Angst bereits - grciffende Welt «
Heyland so mildreich dahin berusset : Vevits sä ms
omaes , gui Isborstis , ä: ollersti esti's , Lc LAO reüci -
sm vo8 : Kommet alle noch einmahl vor das Creutz zu mir :
die ihr mit Müh / und allerhand Trangsallen beschwäret seyet/
ich will euch erquicken.

Lccs ! sehet dann l da hanget euer gecrcutzigte Erlö «
str/ecce ! lio moritur ju/tus ! sehet auf solche Arth und
Weiß : das ist : ohne allen Trost/von GOtt/und der Welt
verlassen / greiffet IEsus KhristuS die Göttliche Gerech¬
tigkeit in die letzte Zügen : und fanget an die bittere Todts -
Angst auszustehen. Lc- e ! sehet! ihr Engel des Friedens euren
Angst - leydenden GOtt an ! und «rgiesset euch in häuffige
Trauer - Zäher ! ihr aber sterbliche Menschen eces ! sehet !
rbenfahls allda auf dem schwächlichen Creutz - Galgen eueren
Erlöser an in seiner drey « stündigen Todts - Angst ! und
schöpffet vollkommenen Trost euerer durch entweders würck«
lich / oder bevorstehende Todts -Aengstenbetrangten Seelen
darüber . Lces ! sehet ! und erkennet anbey zu eueren ewigen
Trost : was wir verdienet / hat er auf sich genommen/ und
was wir verschuldet haben / das hat er bezahlet .

Wir abstammende Adams - Kinder / und unglücksie-
lige Erben der Sünd / haben dicfcrwegen den ewigen Todt
verdienet/ der Zeit nach aber haben wir eine bittere Todts -
Angst verschuldet . Den Strass - vollen Verdienst desTodts
hat Khristus auf sich genommen / da er gehorsam worden

ist
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ist biß in den Todt des Creutzes / die würckliche Aengsten
unseres Todts hat er uns mit seiner bitterestenTodts -Angst
verringeret / damit wir uns zu sterben vermahlen eins nicht
förchten darfften / wo er bereits mit äußerster Entsetzung sei¬
ner menschlichen Natur soj schmertzlich auf dem Creutz vor
uns erstorben ist.

Erkennet daraus die unermeßene Liebe eueres sterben¬
den Hkylandö mit Lsrrisröo : O bons M8U ! izuiäti - r»
bi eli ? rnorioos äsbuimus , öe tu tolvis ? uos pescs . ^ E ^ '
viinus , Lr tu Iu >8 ? opus 6us sxsmplo ? grstia 6ns ms -
rito ? cksritss 6ns moäü . O gütigster JESU ! was
ist wohl dieses ? sterben halten Wik sollen / und du bezahlest
unsere Schuld ? wir haben gesündiget / und du leydest /
du büßest ? ein Merck ist dieses ohne Bcyspiel / rin Gnad
ohne Verdienst / eine Liebe ohne aller Maaß .

Der auch zeitliche Todt ist ein Würckung begangener
Sünd / eben darum einem jeden Menschen um desto bitterer/
um wie schwärer er seinen GOtt beleydiget hat . Mit
bitterer Todt - Angst ist unser erster Stammen - Natter
Adam gestorben / damit er die unfluchtbare Beschwärnus des
Todts seinen Kindren erkläret« / mit laut / obschon Halbs
gebrochener Stimm weite KhtistuS der änderte glücksee-

gere Adam auf dem heiligen Arcutz r Holtz abdruFen /
um allen ihre bevorstehende Todts - Angst zu versöffen .

Lccs ! sehet sterbliche Menschen ! zu was grossen / und
"
sicheren Trost euer gecreutzigte JESUS euch allda vor
Augen hanget ! bisher » hatte Khristus euch in eueren Le¬
ben unter verschiedenen eueren Trüb - und Trangsallen von
den Creutz herab getröstet / anjetzo / und eben diese lauffen-
de Stund / um welche er vor euch dahin stirbet / will er
euch alle Forcht eueres instehenden Todts benommen haben .

As Da -
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Damit ihr darum aus scharff - stechenden Dorn ange¬

nehme Rosen/aus dürrenHocken aber süffe Wein - Trauben /
aus Bitterkeit srlbsten die Süßigkeit euerer betrangtenSee¬
len einzusammlen habet : will ich euch allda vor eueren ster,
benden JESU auf euer selbst eigenes Sterb - Beth beruf«
fen / und bry diesen erstens die bittere Todts- Angst eueres
sterbenden Heylands / nachdem die euch bevorstehende
Todts- Aengsten durch nachdrückliche Erwegung vor Au¬
gen stellen. Schröckbahre Wort vernehmet so wohl von die,
sen / als zugleich vor das Absehen meiner instehendenTrauer«

»- A»<F. Rede aus dem Mund NM des Heil . Abbten : Verb tre-
menckum elb mortis Iscrsmentum : ousucko terribile»
vitu tormss » 6r tormicksocka moalira auimumterritsnt,
quancko Loaldisati» ob 1u» peccst» sxpsvelcit, ubi
Lorpus » ck iummas snguikiss rsckaÄum , tuckore pertu-
lum jscet , korisqus per iigaa prockit : quick animus
pLtirtur iutsrius . In Wahrheit erschröcklich ist das Ge¬
heimnuß des Todts : wann dessen Angst sich durch den
kalten Tobten - Schweiß in das Angesicht hervortringet/
und ein Anzeigen gibet : was grosse Schmertzen in dem Leib
verborgen stecken : Da zugleich das Gewissen in Forcht/und
Gchröcken wegen begangener vielen Sünden : die Seel aber
von so erschröcklichcn Höllen - Larven dazumahl zum aller«
meisten angefochten wird.

Da habt ihr die gantze Eintheiluug / und kurtzen Be¬
griff meiner Worten . Drey Stuck machen den Tobt entsetz¬
lich / bitter / und hart. Die Schmertzen / welche man den"
Leib/und der Seelen nach auSstchen muß : Die Sünde» /
die man der Menge nach begangen / nicht aber genugsam
bereuet / und abgcbüsset hat : Und endlich die gewaltige
Wersuchungdes Tcuffels / welche man mit der letztenTodts -
Angst zu beförchten hat. Drey besondere Haubt-Puneten /
zugleich gefährliche Steinfelsen seynd diese / an welchen auch

«inen
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einen eintzigen die sterbende Seel des Menschen scheittern
könke. Würcklich sterbende vor gegenwärtige : alle sterbli¬
che Menschen vor euch instehend künffkige so bittere TodtS-
Angst erhellet euch dazumahlen / jetzt vor jene Stund
da bey JLsu dem sterbenden an dem Creutz schöpffet / und
erwartet Trost vor euch,

Sterben / O was harte Schulds-Pflicht einem jeden
Menschen auf Erden ! sterben was beschwehrte Straff von
GOtt der menschlichen Natur von einen jeden zu bezahlen !
O mors rzuLm smsr» elb memoria tus ! QTvdt ! wie
bitter ist allein dein blosse Erinnerung allen Menschen auf -- ^ --
Erden ! bitter ist der Todt seinen Umständen / und Wür«
ckungennach / weilen er nicht allein / sondern mit vermeng,
ten Schmertzen / mit ungemeiner Schwach / und Mattigkeit
den gantzen Menschen bcschwehret und überfallet. Wo un-
ftr sterbliche Leib Todts - gefährlich erkrancket / wo das
Haupt in äusserstcr Schwachheit / alle Gliedmassen voller
Schmertzen / wo das Hertz sclbsten kaum mehr genügsamen
Athem schöpffen kan : wie solte es dazumahl fähig scyn ?
einen trostreichen Gedancken zu erwecken ! David der Kö¬
nigliche Prophet hat sich nicht über den Todt sechsten / son¬
der» über dessen vergehende unkeydentliche Schmeryen ent¬
setzet : Dolores mortis die Schmertzen / die bittere Schmer¬
tzen des Todts haben Mich umringet / äolores mortis cir- F'/.
cumNeclerrmt me : tribulstionsm , L äolorsm inveni !
Grosse Angst / grosseQual habe ich in meinem Sterb-Beth ° ' ^
erlitten. Will euch da noch nicht aufeueren sterbenden JEsum
anweisen : erweget sterblich« Menschen ! die schwehre Be-
drangnusscn des Todts in seinen überhäufften Schmertzen
bevor in einem Vorbild in der Stadt Jerusalem. Jerusa¬
lem die treulose Stadt ihres GOttcs : nachdem sie die so
bittere Zäher des gütigsten Heylands leichtsinnigverachtet/
mithin die gute Zeit der Gnaden ausser allen Acht grschla«



gen / M schtvehr ist sie nicht beängstiget / wie hart bedrän¬
get worden ! r .ucss der Evangelist beschreibet solche : Ve -
oieat «lies in ts , Lr circumäsbuat te inimici tui vallo »
circumäsbuot te , Lc cosnguKsbunt te . Jerusalem / O
Jerusalem ! es werden über dich die Täg kommen / in
welchen dich deine Feind umringen werden mit einem Wahl /
sie werden dich umgeben / und allenthalben beängstigen /
sie werden dich zur Erden werffen / und deine Kinder / so in
dir wohnhafft seynd / sie werden keinen Stein über den an¬
dern liegen lassen / sondern alles untereinander werffen .
Wie es Jerusalem in dem Vorbild / also glaubet es nur si¬
cher/wird es uns allen dermahleneins in der Erfahrenheit
ergehen. Es wird manchen innerhalb eines Jahrs / an¬
dern innerhalb eines Monaths/ja villeicht 'auch auheuntnoch
einigen die Zeit ankommen/in welcher sich die Kranckheiten
ringsum verschantzen / und unser » Leib belagern / in welchen
sie uns so grosse Angst machen werden / daß der kalte Was¬
ser - Schweiß in das Angesicht hervor dringe / es wird die
Zeit kommen / vsnieat äiss , wo der Mensch dem grimmi¬
gen Tobt unterliegen / alle Gliedmassen gebrochen / und
Krafft -loß werden dahin liegen : Venienr öies , die Stund
wird anbrechen/ in welcher der gantze Leib erkalten / die Au¬
gen verglasen / das gautze Angesicht erbleichen / tzändund
Füß erstarren werden. Wird es wohl dazumahlen dem
sterbenden Menschen um viel anderst / als David ergehen ?
wird er von wem andern / als von lauter Schmertzcn da¬
zumahl gedencken können ? Es hat der bittere Todt seine
Sensen über den ersten Menschen zu schwingen angcfangen /
und von deme her unzählige überwunden . Er hat in dreyen
einyigen Tagen über die 7000 . deren gewaffneten Kriegs -
Männern David des Königs / er hat in dem Lager Sen -
nacherib gegen einmahl hundert fünff und achtzig tausend de¬
ren Soldaten dahin gerissen / ja je mehr dieser ergrimmte

Men-
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Menschen - Feind schon erwürget / mit desto grösseren Ge¬
walt setzet er von erst begangener Sünd jedem Menschen
nach-

Hat er sich doch so gar in so weit erkühnen / daß erden
unsterblichenGOtt nicht verschonet ; sondern mit unleydent «
licher Bitterkeit anheuntauf dem Calvari - Berg angegrif¬
fen - Der Todt hat an dem eingcmenschten Sohn GOttes
alles jenes verübet / was von Jerusalem die Propheten in
dessen Geist vorgesaget hatten . Damit der bittere Todt den
gewisser» Sieg wider Shristum IEsuM erhielte / hat er
sich jenes Lists gebrauchet / dessen sich arge Feind gegen de¬
nen Belagerten bedienen . Er der Todt mattete Christum
biß ausdcn letzten Lebcns - Athem ans dem Oelberg durch
so häuffigcn Bluts -Schweiß also ab / daß er dessen beste Le¬
bens -Geister schon dazumahl fast völlig verzehret : Der Todt
wirffet 2ESUM bey verschiedenen Gerichts - Stellen der
Synagog unter tausendfältigen Schmach / und Verspottun¬
gen viel hundertmahl zu Boden . Der Tobt lasset den gan-
tzen Jungfräulichen Leib IEsu Khristi unmenschlich zerfe¬
tzen / und zerfleischen / der Todt drucket dem Göttlichen
Lamm die spitzige Dorn tieffcst in sein allerheiligstes Haubt
hinein / er wirffet Ahristurn darauffwiederumaufdie Erd :
und bürdet den unerträglichen Creutz -Last dessen allerheilig-
stcn Schultern auf / er schlaget Ahristu N darauf gar mit
Hand / und Fuß auf das Creutz ! endlich versetzet er den letz¬
ten Hertzens - Stoß / und zwinget das Leben der Welt zu
sterben .

Diese ist die eigenthume Weiß desTodts mit allen( dir
er immer anfallct ) zu verfahren . Q mors ! guLm smsr »
eii memori » cua l Ach Todt ! wie bitter ist dann dein blos¬
se Gedachtnuß

'
! wo jener den Todt zu förchten angefangen /

den alle Ding ja der Todt selbsten förchten solte / und wo die
B Fel-



Felsen sich erschittern / wie werden kleine / und schwächere
Klippen bestehen ! von Christo der lebendigenFelsen zeiget
^ l3rcu8 , Laß wo er kaum auf dem Oelberg ankommen/und

-. nur von weiten den bitteren Creutz Todt ansehcn muste/ e «: -
pjt pavere , är t^ ere , habe er angcfangen zu trauren/und
sich zu betrüben . Wer solle sich darauf vor deme nicht ent-
setzen ? Zehle man von dem ersten Stammen - Vatter aller
Menschen Adam ab / welche entweders nach deme in gros¬
ser Buß gelebet / oder in unversehrter Unschuld erstorben
seynd : wie sie sich dannoch von dem Todt geferchten ? Da¬
vid ein Mann nach dem Aertzen GOttes / wo ihme O ^ ck
der Prophet in Nahmen des Allerhöchsten den bittern Todt
angekündet / fangte an schmerylich zu seufftzen / Job wo er
die Angst des Todts zu empfinden anfangte : ruffte über-

70 . c. laut diese Wort heraus r (Zuare 6e vulva ecZuxilkime ?
r . 75. utinam consumptu8 ellem , n ^ oculu8 me vicleret .

Ach mein GOtt ! warum hast du mich aus Mutter Leib
hervor gezogen ? Ach wäre ich dazumahl kaum gebohren /
nur geschwind wiederum gestorben / damit mich kein Aug
gesehen hätte ! in dem Geist -Eyffer / und eralteter Tugend
verzückt -- erlebte Einsiedler / wo es mit ihnen in die letzte
Todes -Kranckheit ankommen / seynd fast in ihrenGemüth
zu Boden gesuncken. Was wird einem sterbenden Sünder
mit diesen bevorstehen ? schwehre Trangsaalen / bittere

Nrn . 6̂ Aengsten sagt ihme Lernar6u8 vor : mor8 cruxeli liorri -
Eco/ >r/- ^ U3M huotiH FelkiN38 . öc non atten6i8 , HN0-

te mor8 cruci'ßgit . Der Todt ist ein erschreckliches
Creutz / zu Mlchen ein jeder Mensch täglich näher hinzu ey-
let / und nicht vermercket : wie er bald mit ihme verfahren
werde . Wie dann ? Oura clilkencZuntur , manu '8 , L
brackia 6eci6unt , peÄu8 snkelLt , cervix languelcitA
tpumänt labia » oculi odlkupescune - korrelcit vultu8 ,
ex5uäat facies - öc morte iaLka palleseit . Christliches



Jerusalem ? stehe ; wie hartes dir ergehen werde mit annahen -
den Todt ! deine Rippen werden sich ausdehnen / Hand / und
Füß werden sich nicht mehr bewegen/das Hertz schlaget eines
Schlags dahin / das Haubt ermattet / die Leffhen fangen
an zu erblassen / die Augen verglasen / dasAngcstcht verstal -
tet sich / und das Gestirn fanget an durch den kalten Todten «
Schweiß zu erbleichen . 8iccine teparss smars mors ! also
scheidet der bittere Todt die Seel und den Leib voneinander !

Sterbende Christen verzaget darumen dazumahl nicht !
wo ihr sechsten in jenen Umständen nicht mehr fähig seyet/bey
dem allerhciligstcn Creutz - Holtz JEsu Khristi einen Trost /
und Stärcke vor eueren Leib / und Seelen einzuhollen : halte
ich euch/ oder in statt meinerein jeder anderer Priester GOt -
tes mit seinen Pricstcrlichen Händen eueren gecrcutzigtcn
Erlöser bey eueren Sterb - Beth vor Augen. Auß dessen
Göttlichen Mund von den Creutz erinneret euch jener Worten
zum allerersten / die er euch durch ksulum zu Trost redet :
rit ouiäenim Lkrilins , cbm » clkuc inürmi ellemus ,
cunäbm tempus pro impiis mortuuseli : vix enimpror . c. D .
iulko guis moricur , n » m pro bono forlitsn quis su -
llesc mori ? Was glaubet ihr meine sterbende Christen !
warum ist / und hanget wohl Christus allda in seiner drey »
ständigen Todts - Angst an dem Creutz ? hoffentlich zu eue»
rcnvcrgwisten Trost / ob ihr schon Sünder / und vielerBe -
leydigungcn schuldig ! Christus ist ja nicht vor unschuldige
gestorben : ist es villcicht nothwendig vor dem Gerechten ei¬
nen so bitteren Todt zu erleyden ! Lommenäst sueem cks -
ritstem luam in nobis , guonism cdm sclkuc peccsto -
res ellemus , tscunäum tempus tükrilkus pro nobis
mortuus elt . Ein unermcsscne Liebe zeiget JEsus gegen
euch : welcher vor euch auf dem Creutz durch bitterste Todts -
Angst erstorben ist : damit er euch den Todt süß mache :

B 2 durch



durch drey geschlagene Stund ringete er mit dem Todt / da«
mit ihr dermahl ohne beschwehrter Angst abdruckcn sollet.

» . c. Verd steiffet euch äufdie Work llÄiss : l . » nguorss noliros
^ e- ipts tulit , öe clolores nolbrosipts portsvit , Oilcipli -

na pscis nolkrse tu per eum , ör livors ejus tsnsti lumus ^
Die bittere Todts - Angst hat Christum auf dem Creuyäus -
serist abgcmattet / damit wir von dcro mehrere Ruhe haben
selten .

Erhebt darauf Sterbende ! euere nunmehr blöde / und
schwacheAugen ! was sehet ihr bey dem allerheiligsten Creutz ?
welches ich euch vorgczciget habe ? Nebst IESUM den
mit dem Todt ringenden Yeyland . Eine » ebenfalls in seinen
letzten Zügen Hangenden Mörder an dessen Seiten . Ist der
Todt ein Straff begangener Sünden : wie solte er mit die«
scm Menschen verfahren ? welcher sein mehrestc Lebens Zeit
in Ubelthaten zugebracht hat ! alle Bitterkeit / und lang -
würige Schmertzen des Todts hatte ihme Christus verster¬
bende benommen : Amen llico tibi , lioclis mecum eris .
Heunt r oder wie andere lesen : jetzt wo ich in gröster Bit¬
terkeit : sollest du in versüffesten Trost ohne Angst deiner
Seelen deinen Geist aufgeben. Jenen Göttlichen Mund /
welcher sich zur Linderung des Sünders eröffnet / hat cs
auch gedurstet/ um nichts anders aber / als unsere Bitter¬
keit des instehendcn Todts völlig zu verschlucken. Seynd

-» y^/. zz . die Trost - Wort Auguliini . 8icis mea tslus velirs etk ,
litio gsuöium velirum , plus snimsrum vellrsrum »
quLm corporis mei crucistus me reaent . Mein Durst
ist euer Heyl : mich durstet nach euer Erquickung / mehrers
gehen mir euere / als meine Todts - Aengsten zu Hertzcn.
Förchtct euch demnach nicht auch mit dem bitteren Todt
ringende Christen Hertze » / förchtet euch nicht / da Chri -

5«/ . c. stus der gccrcutzigte solche vor euch ausgestandcn hat . ju -
i- . r . llorum snimss in manu Del tunt , L non tsnget illos
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tormsritum mortis . Förchtet euch nicht ! euere durch den
unschätzbahren Blut - Werth Khristi JEsu versöhnte See¬
len scynd würcklichcn an hcunt/und werden bey anruckenden
Todt kn der Hand GOttes seyn : es wird ihnen die Todts «
Marter nichts schaden/nicht bcängstigen .' dtont -mget illos
tormentum mortis . Sehet da den ersten Eckstein euerer
bevorstehenden Todts - Angst damit abgeweltzct .

NASt doch gleichwohl mit deine nicht alle Forcht benommen.
8W Wo ein Stein ab / welyet sich der andere mit gröstenGe -
wait darauf / um die Angstdes Todts beschwärdter zu ma¬
chen. Ein harter Stoß in das Menschlich - sterbende Hertz
ist jener cintzige Gcdanckcn / durch welchen es sich erinnere »
muß / es habe nicht ein / sondern viel mahlen seinen GOtt
belcydiget : Es habe das unschätzbare Blut Christi IE -
su so lange Zeit nicht vor / sondern Wider sich / und zu seinen
unverantwortlichen Verderben mißgebrauchet/und so leicht«
sinn g verworffen. Ein Angst - voller Gedancken ! wo sich
der sterbende Mensch erinneret : jetzt / oder kurtz vor seiner
Todts Kranckheit habe er zwar seine Sünden bereuet/ und
gesetzt / auch ojfenhertzig gebeichtet . Ob er aber sich dieses
so kräfftige Sacrament also zu Nutzen gemacht / daß
er die Vergebung seiner Sünden darüber verdiene / und
dardurch die ewige Höllen - Straff entgehe : daß ist ein
Schröck -volle Ungewißheit / welche nicht so leicht in der
Seelen zu stillen ist. Besonders wo sich die Gedächtnuß
des Sterbenden der Wort Osviös erinneret : o - iiKa quis A/ .
iatelligit ? wer erkennet / wer weiß genugsam sich zu erkla- "
ren / in wie viel er seinen GOkt erzörnet habe ? cieiiÄa
quis intelligit ? Sünden in was große Anzahl vermengen
sie sich nicht ? du mein sterbender Mensch hast zwar die ei¬
gene / aber hast du wohl auch die ftembde Sünden gebeich¬
tet ? du hast die Sünden eines Menschen : aber hast du auch

B ; die
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die Sünden eines Menschen / welcher in diesen , oder jenen
Ambt / und Stand / hast du die Sünden eines Richters /
eines Beambtcn / eines Vorstehers / eines yauß - Vat -
ters / eines Fürsten / Königs / und Kaystrs und so fort
gebeichtet? cksliS» ^ uis intelligit ? du hast zwar deine
rachgürige Gedancken / aber hast du auch genugsam die
Wort / und so offt verübte Gottloßigkcit deren Zügi - losen
Werckcn indem geheimen Seelen - Gericht erkläret ? äeliLk »
guis iotslligic ? seynd alle Aergcrnußen/welche du in deinen
Sitten / Kleyder - Bracht / und täglicher Außführung deinen
Nächsten gegeben : oder wie offt du demselben geärgert ha¬
best / gebeichtet : und angrdeutet worden ? öeliAg guiz la -
telligir ? Sünden in was Anzahl gibet es / auf welche we¬
nig gedencken/ oder als einen ängstigen Einfahl sich bald
aufzuschlagen pflegen / welche doch in sich so geringe Ver¬
brechen nicht seynd . Wären unbekannte : waren verbor¬
gene / wären unerkannte Ubelthaten keine straffmäßige Be -
leydigungen GOttcs / hätte Oaviä nicht so wehmüthig
nach den Himmel geseufftzet : Lb ocultis meiz muoclg me,
Le sb slienis psrcs tervotuo . Ach GOTT ! von mei¬
nen gcheimmen Sünden reinige mich / von frembdcn aber/
und unerkannten Verbrechen verschone deinem Diener .

? sulu « der biß in den dritten Himmel entzückte
Welt -Apostel hat sich in Bedrucken / daß er cinmahl ein -
Verfolger der Kirchen GQttesgewesen/unendlich entsetzet:
ober aber solches sein Verbrechen genugsam abgebüssct /
dieses will er in eine unerforschliche Gerechtigkeit GOttcs

I . verstricket haben / blikil midi conlcius lum , le6 in koe
4 . e . r, . 4 . iuckibegtus non tum , gui gutem juliicsr ms . Oominu ;

eck. Ich bin mir zwar würcklich keines Übels bcwust/ bin
doch darum nicht gerechtfcrtiget dann mein Richter ist der
all -sehende GOtt der auch in seinen Engel ein Unthat ge¬
funden hatte . Lair- ilsr der Assyrier König glaubte bey

GOtt



GOtt in der Gnad zu stehen : Daß er sich von dem unge-
zweiffleten Sieg wieder die Meder nichts förchtete : die
gerechte Hand GOttes aber zeigte ihme weit ein anders /
und widriges Urtheil wider ihn« würcklich gcfählet zu ha¬
ben : mLLLb , klg ^ kb .8 : gppeolus sr in ckste- D^ /x^
ra,L Inventur es minüsksbeas . Mein all - sichtiges Aug r- c . v . rr .
hat dein Vermögen gewogen : Es hat aber das Gewicht bey ^ ^ .
weiten nicht gehalten.

Lauter Schröck- bahre Vorstellungen seynd diese/und
Angst volle Gedancken von einem Sterbenden ! Lastet euch
doch deßwegen inkeine Kleinmüthigkeitein . Intpics zeige
ich euch mit äugultino zu eueren weiteren Trost auf den
schon indessen Todts - verschidenen Welt - Erlöser : in/pice ^ , ^
csput koc inclinstum sä o/culsnäum , cor apertum ?/».
sä äiligenäuin , brsckis extsnts sä smplsLtenäum to -
tum Oorpus expogtum sä reäimenäum . Sihc mein
Sterbender ! Sihe mein beängstigter Sünder ! das geneig¬
te Haupt deines JESU / wie es sich zu dir lencket / dich
zu versöhnen r sihe das eröffnet « Hertz ! dich zu lieben / bei¬
de Hand dich zu umfangen/jaden gantzen Leib dich von
allen deinen Sünden - Banden loß / und ledig zu machen .
Sihe aber zugleich in Christo dem verstorbenen : jenen Evan¬
gelischen bacmhertzigen Vatter an : welcher dich seinen vcr-
lohrncn Sohn / noch fast vor seinem reumüthigen keccsvi
zu Gnaden aufnihmet . Sihe in Christo jenen gutthati «
gen Samaritan/welcher seinen heiligisten Blut - Werth in
statt des hail - bahrcsten Qel vor deine innere Seelen -Wun -
den / alle zu verhallen / gütigist darstrecket / damit wo deine
Buß / und Reu nicht erklecklich : dir in Ansehen dessen alle
Sünden - Schuld bey dem ewigen Vatter nachgesehen wer¬
de. Vor dich Sterbenden hat Christus ZEsuS alle
seine Schmcryen / alle seine Aengsten von den Oel / biß aus
den Calvarl - Berg dem erzörneten Vatter aufgeopjftrek /
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damit dein Erlösung übermäßig scyn solle / und dir i» dei¬

nem Sterb - Beth alle weiteren Angst deiner begangenen
Sünden benommen werde . Das einyige Xlemento : hat
den Mörder auf dem Creuy / und das rcumüthige keccsvi

Dsviä den König mit GOTT versöhnet / der annoch

das vergossene Blut Christi vor sich nicht der Zeit nach vor-

gestrecket gehabt hatte / wie sollest du sterbender Sünder

nicht vor dem allerheiligisten Creuy - Holtz JEsu Khristi

Trost deiner betrangten Seelen zu gewarten haben ! wo

vor dich der ganye Strom vergossen worden : Da ein ein-

yiger Tropffcn genug wäre : 6um poilet gutts , valuic
uoäa , dlolo mortem impi

' i : Vatte stch kury vor seinem

Todt der gütigste Welt - Erlöser gegen alle Cüuder ver-
L-.ecL. nehmen lassen ; 8eö ut eoavertstur 2 vis / us Lc vivst :

" Ich will nicht den Todt des Ungerechten; sondern daß er

sich bekehre / und ewig lebe . Entlieh schließet Trost -reich
ksulus vor euch alle mit Sünden Angst beschwärte Mcn -

H»». 5. c. sehen ; Ubi sbun <lsvicäsIiÄum,lupersbun (isvicgrstis,ut
ücut regasvit peccstum io mortem , ita st gratis regnet

per jukitism ia vitsm seternsm per ^ sum (Ilrrilkum

Dominum aoltrum . Wo die Sund vermenget / alldor-

ten ist die Gnad um soviel grösser / damit gleichwie die
Sünd zum Todt geherschet hat / also auch die Gnad durch

die Gerechtigkeit zum ewigen Lebe» bersche/durch JEsum

Lhristum unseren YErrn.

/ z .

»Ann aber auch schon das Gewissen durch so krafftigen
Trost stch zufrieden gihet / bktbet doch fast annoch

die gröste Angst in der Seelen eines Sterbenden . Diese
stellet allen Menschen D,'ony6u8 der verzückte Carthäuser
durch folgende Wort vor. (kontra vmnis tentsmenra
« hortet aZonj ^antem eile munitum , nist erZa ksse ar -

matus »



( r/ )
mstus ^ öe contr » invi/ibiies kockssiacki 'uÄlls tusri '

k,su §vix , aut non prssvalsbic mortis tempore : ni/i tor/ 'r,nex speciali auxilio OLI . Ir , dem letzten Abdruck : anwelchen die entwedcrs glück - oder unglückseellgc Ewigkeithangt : In diesen letzten Abdruck muß der sterbender undin würcklichen Zügen ligende Mensch bewaffnet / und ver¬sehen seyn wieder alle ftindliche Anfall seiner innerem Seeien -Feinden : Sofern er nicht wohl wieder solche ausgerüstet rwird er ohne sonderbahrcr Hilf / und Gnad GOttes hart /oder gar nicht überwinden / sondern unfehlbahr denenselbenUnterligen mäßen.
ttoioLrrlös , damit er die Stadt Letkulien destov ^^ -leichter übcrgwältigen möchte / hatte er alle Waßer -Röhrcnund Canäl aufheben / und abgrabrn laßen . Durch unley-dentliche Beängstungen bemühet sich der höllische Hoioter -nss die Seel eines Sterbenden zu vcrunruhigcn / damit exnur dazumahl allen Zufluß Göttlicher Gnaden verhindernmöge : Er spricht ihr wohl zuweilen alle Barmhertzigkeitbey GOtt ab / damit er selbe in ein kleinmüthigcs Miß¬trauen verführe / wohl wiffend : Die Zeit seyc kurtz/überkurye Augenblick wurde sie in der Ewigkeit seyn. 8« ensguia mvi/icum rempus ksbet . ir^.Wie hat nicht der neydig« Höllen - Hund 8tsm 'slsumdie Unschuld in seinem Krancken - und letzten Sterb - Bekhgeplaget ? Oäilo ein von Tugend / und Geistlicher Voll¬kommenheitzu seiner Zeit Welt -bekannte Abbt sichern seinemletzten Tagen vor seinem Augen ein ungeheures/und schröck- §.dahres Höllen - Gespenst : welches ihmealle seine begangene vE »«.Mängel/und Fehler zum schwaresten vorhielte : Li^sariu ;ein Heil . Graf von /trisn ruffte mit seinem fast letzten Ab - .druck/und Lebens s Athem : btsgns elk Osemooum vis.Groß / groß ist der Gewalt des Höllen - Geists.

C Seye

' I
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Seye es also : Verzaget auch dazumahlcn nicht

sterbende Menschen ! da entdecke ich euch das allcrheiligiste
Creutz - Holtz JESU Christi eueres Erlösers : Lcce liZnuai
Lrucis ! halte ich solches allen teuflischen Gewalt : und An¬
fall mit meinen Priesterlichen Händen entgegen : Sehet da
das allcrheiligiste / euch aber schröübahrestc Creutz - Hoch !
kuglte partes aäveriss ! Fort / fort mit euch höllische Lar¬
ven - Gesichter ; fort mit euch : DcrLöw aus dem Geschlecht
Juda hat überwunden / und wieder euch den Sieg auf dem
Creutz - Holtz erhalten / gleichwie ihr vorhin auf dem Hoch
obgesiegkt habet : UL gm in Iigno vincsbsc . in lignoguo -

vinceretur . kuAite : Fort da von dem Sterb - Beth
c» .-». jeden Christen : Förchtet euch nicht Sterbende ! leis¬

en » eck Osmonum vis , tecl esm penitus spervsrunt
virtus , L merits LscrotsnLtse ksckionis Lkricki : .
Groß seynd zwar die Nachstellungen des Höllen - Geists in
demTodt - Beth / aber anheunt / wo Christus die bittere
Tvdts - Angst an dem Creutz ausgestanden hat : ist aller Ge¬
walt dem Teufel / und auch Llresrio alle weitere Todtcs -
Angst benommen worden . Sehet darüber eueren schon er¬
storbenen Erlöser an ! ihr sehet ihn mit geneigten Haupt
auf dem Creutz vor eueren Augen hangen / ihr erinnert euch/
daß er kurtz vor seinem letztcnLcbens -Athem fich/und mit seiner
Seel alle unsere sterbende Seelen seinem himmlischen Vatter

v. 4« . anbkfvhleN habe , kster in msnus tuss cornwenäo lpiri -
tum meum ! Vatter in deine Hand befehle ich meinen Geist !
DenGeist/von dem Christus gelebet / hat er dem Vatter anbe¬
fohlen / aber auch durch diesen scinen/hater eueren Geist in des¬
sen Bäuerliche Hilf/Schutz/undSorgfalt übergebenvor dem
letzten Augenblick eueres Lebens/weilen ihr alle in dem Geist
Christi JESU lebet : So ist demnach indessen Gei st auch
euer letzter Lebens - Athem eingeschlossen / und enthalten ge¬
wesen. krrcer ? Vatter ruffet Christus der sterbende Hey -

land /
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land / Vatter ! dir befihle ich alle / vor welche ich mein Le¬
ben / und Todt nun in deine Hand aufopffere / damit sie
von dir in ihrer Todt - Angst / Hilf / und Trost erfahren :
Vatter ! gleichwie ich mich / und meinen Geist / alfo be¬
fehle ich dir alle / vor welche ich nun auf dem Creutz erstir¬
bt : Qommsnlla , ich befehle dir alle Angsthaffte / damit sie
in ihren Todts - Nöthen von aller ängstigen Forcht enthe¬
bet / sich nicht förchten dörssen / commenllo : Ich befehle
dir alle Angefochtene : damit sie Ruhe / und Frieden ihres
Hertzens dazumahl empfinden/ und von allen Höllen - Ge -
walt ungehindert/und sicher stehen . Lommenllo : jchbes
fehle dir alle Sündhaffte : damit sie mit ihren letzten End
eine wahre Reu erwecken / und in dieser biß in den Todt
selbst verharren : Lommenclo : ich befehle dir endlich alle
Sterbende / damit sie der letzten höchst - nothwendigen/ven
ihnen aber unverdienten End G »ad gemessen / und in deine
.sowohl / als meine Händ ihren Geist glückscelig aufgeben
mögen : Lt dsec 6icen8 sxipirsvit : Und da er diß redete /
ist er verschieden. Fassetanjeyo Muth sterbende ! und trö¬
stet euch mit dem Todt Christi wider eueren Seelen - Feind
durch die Wort Davids des Psalmisten : tzui tribulsut ms M
inimiei mei , ipü inkrmati tunt , Lrceciäsruot . 8icon . v . r . H'
tiKLvt säversum ms csllrs , non timsbit sor msum .
Die Feind / so mich plagen wollen / die seynd entkräfftct
worden : und zu Beden gefallen. Ja selten sie sich auch
rings um mich herum gleichwohl lagern wollen / wird sich
doch mein / obschon schwaches Hertz nicht förchten.

Nehmet darauf Angst - lcydende! eueren gecreutzigte »
JEsmn selbsten in euere Krafftlose Hand : und verse¬
tzet ihme den letzten zerknirschten Liebs - Kuß : seufftzetzu¬
gleich mit vollkommenen Vertrauen in dessen allerheiligst
ausgestandenesbitteres Leyden / „nh Sterben r MLU

Cr
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Osviä Miserere mei ! 2ESU du Sohn Davids erbarme
dich meiner ! lotrs vulrisrÄ tu » sbsconlZe me . Unter dei¬
ne heiligste Wunden verberge mich ! lastet den beystehcnden
Priester zu eueren Trost die Wort der Kirchen sprechen :
krogciicers snima LkrilUaoa ! fahre hin du Christliche
Seel ! aus dieser Welt in Nahmen des allmächtigen Vat -
ters / der dich erschaffen : iir Nahmen des lebendigen Sohns
GOttes / der vor dich am Stammen des Heil . Creutzes ge¬
litten / in Nahmen des Göttlichen Geistes / der sich in dir hat
ausgegossen. Heunt seye dein RuhePlatz in dem Frieden/
und deine Wohnung in der H . Stadt in Sion durch JEsum
Ahristum unseren HErm . Endlich aber wo der Todt
euch den letzten Stoß versetzen will : befehlet auch ihr eueren
Geist in die Händ eueres Erlösers . O ! in m»nus
tus8 commsnöo spiritum msum . OmeinJEsu ! in dei¬
ne Händ befehle ich meinen Geist . Nachdem gebet mit ge¬
neigten Haubt zu einem sicheren Zeichen euerer Tugend / und

Verdienst -vollen Gleichförmigkeit mildem Göttlichen Wils

len voll des innern Hertzens -Trosts eueren Geist auf in die
Händ dessen / von dem ihr solchen empfangen habet - Mithin
wird sich die in sich sechsten auch in etwas empfindlichere Bit¬
terkeit eueres zeitlichenTodts in die cwigeTrost -volleGlücksee-
ligkeit/und unabläßlich versüste Hcrtzcns -Freud des Himmel-

ändern . Wir aber alle sterbliche Menschen seuffyen öff- H
ters Zeit unseres Lebens vor dem allerheiligsten

Ereutz JESU Christi unseres erstorbenen
Erlösers :

O ZESU ! stehe mir bey in meinem Tobt,!
JESU ! verlaß mich nicht in letzter Noch.

«
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